Canadierschulungen des HKV (Wochenendlehrgang)

Samstags vormittags steht nach der Begrüßung und dem Kennenlernen der Teilnehmer/innen zuerst die Theorie auf dem Programm: Ausrüstung, Materialkunde, Paddeltechniken und grundlegende Paddelschläge. In der Praxis werden auf einem ruhigen Abschnitt der Lahn zunächst Grundschlag, Bogenschlag, Ziehschlag und Drücken sowie der besonders wirkungsvolle J-Schlag geübt, dann folgen spezielle Fahrtechniken zur Koordination der eigenen Paddelschläge mit dem Partner oder der Partnerin.

Hierin liegt das „A & O“ des Zweier-Canadiers: die Feinabstimmung der beiden Kanuten/Kanutinnen. Mit ausreichend Fingerspitzengefühl lässt sich (wie auch bei Nicht-Kanuten) mancher Ehekrach vermeiden, denn dann fährt der Canadier tatsächlich in die gewünschte Richtung.

Nach der Mittagspause mit Selbstverpflegung am Bootshaus des Wiesecker Kanu Clubs geht es auf die Slalomstrecke an der Badenburg. Die hier geübten Fahrtechniken sind für die Anfänger im Boot eine rechte Herausforderung, denn hier herrscht nicht nur eine flottere Strömung, sondern durch die verschiedenen Einbauten am Ufer sind künstliche Hindernisse zu umfahren. Zum Abschluss werden verschiedene Bergetechniken geübt.

Weitere Theorie-Anteile umfassen später die Bereiche Sicherheit, Wildwassertechniken, Großgewässerfahrten und Schifffahrtsregeln. Der Abend klingt gemütlich mit einem gemeinsamen Abendessen aus.

Der Sonntag steht ganz im Zeichen der Praxis. Die Gruppe paddelt einen flott fließenden, mit natürlichen Hindernissen gespickten Flussabschnitt auf der Lahn zwischen Marburg und dem Bootshaus des Wiesecker KC. Hierbei werden Fahrtechniken wie Geradeausfahren (für Anfänger/innen im Canadier elementar wichtig), Traversieren des Flusses mit Seilfährentechnik, Einschlingen und Ausschlingen intensiv geübt. Einzig eine Umtragestelle an einem Wehr bildet eine Unterbrechung der flotten Paddeltour. Nach der Mittagsrast lässt erfahrungsgemäß der Elan der Kanuten/innen etwas nach, doch weitere schöne Stellen verlocken zum ausgiebigen Spielen mit den Wellen. So kommt dann auch manchmal vor, dass ein Boot im Neptuns Fluten gezogen wird. Doch dies ist kein Problem, das Verhalten bei einer Kenterung wurde ja schon am Vortag geübt. So ist der Canadier schnell wieder trocken gelegt, und weiter geht die Fahrt mit zusätzlichen Übungsanteilen bis zum Ende am Bootshaus.

Wir hoffen, dass die Teilnehmer/innen des Kurses die erlernten Paddeltechniken öfters bei ihren folgenden Kanufahrten anwenden und vertiefen werden und wünschen ihnen viele erholsame Paddeltage.

Interessierte melden sich bitte bei p.schellhorn@arcor.de oder unter Telefon 069 / 67 58 71.

Petra und Dietmar Schellhorn

Beauftragte für Canadierschulungen des Hessischen Kanu Verbandes

